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Vor mehr als 65 Jahren haben  vorausschauende und  mutige 

Männer dem Tourismus, vor allem dem Wintersport, in 

Jungholz den Weg geebnet.

Heute präsentiert sich das Dorf am Fuß des Sorgschrofen 

als Wintermärchen in Weiß. Ein Paradies für Genussski-

fahrer und Familien, für den Snowboarder ebenso wie für 

den Winterwanderer und Rodler. Noch immer ist Jungholz 

 innovativer Vorreiter, um dem Gast „Glückliche Stunden im 

Schnee“ zu ermöglichen. Dabei können wir uns durchaus 

mit den großen Skigebieten messen. Modernste Beschnei-

ungsanlagen garantieren Schneesicherheit und sorgen für 

traumhafte Abfahrten, ohne den Hotelgast aus dem Schlaf 

zu reißen. Innovative Systeme sorgen für Sicherheit rund 

um den Weißen Sport, ob beim Aufstieg mit den kinder-

sicheren Sesselbahnen oder bei der Abfahrt. Mit Hilfe der 

Technik stoßen Sie in neue Dimensionen vor, ob als Copilot 

mit dem Pistenbully oder als Ihr eigener Regisseur mit der 

 Actioncam. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie selbst zum 

Skifahren kommen oder jemand ein Geschenk machen 

wollen.

Grüß Gott aus ...
Jungholz, dem Tiroler Skidorf im Allgäu

Bei uns können Sie das Skifahren lernen und beruhigt Ihre 

Kinder fahren lassen, während Sie sich selbst ein paar schö-

ne Stunden machen. Spiel und Spaß warten auf die Kleinen 

im N’lce Bear Kinderland und Ruhe und Genuss in den Son-

neninsel-Ruheoasen. Für den zünftigen Einkehrschwung ist 

ebenso gesorgt wie für das Après-Ski-Erlebnis.

Dabei erreichen Sie unser Tiroler Skidorf bequem und 

schnell bei jeder Witterung mautfrei über die Autobahn 

A7, Ausfahrt Oy.

Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie, liebe Leser 

alles Wissenswerte und Interessante über „Jungholz, das 

Tiroler Skidorf im Allgäu“ zusammengetragen. Damit der 

Spaß schon beim Lesen beginnt und Sie dann „Glückliche 

 Stunden im Schnee“ in Jungholz erleben. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Inserenten für Ihr 

Engagement zu dieser Broschüre herzlich bedanken,

Ihre Jungholzer Skilifte
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Die Anfänge des Skilaufens in Jungholz reichen weit zurück. 

Bereits kurz nachdem der neue Sport in den Alpen Einzug 

gehalten hatte, wurde auch in Jungholz eine Skischule und 

ein Skiclub gegründet. Vor 1939 versuchten die Verant-

wortlichen gemeinsam mit dem Gastgewerbe und Per-

sönlichkeiten aus Jungholz, die arme Bergbauerngemeinde 

auf den Fremdenverkehr als neuen Erwerbszweig vorzube-

reiten. Schon 1935 gibt Heli Lantscher, selbst erfahrener 

und begeisterter Skiläufer, den Gästen Unterricht auf den 

schmalen  Brettern. Die Erschließung der herrlichen und 

sanften Hänge am Sorgschrofen als Skigebiet war die Devi-

se der Pioniere, ein „Skiaufzug nach Schweizer Modell“ der 

Plan. Eine Idee, die den Krieg überdauerte und noch  immer 

an die Männer der ersten Stunde wie Martin Kögl, Georg 

Doser und Hans Hatt sen., aber auch an die Gebrüder Franz 

und Xari Lochbihler und Dr. Fritz  Heineck erinnert.

Ein Skigebiet an den herrlichen und 
sanften Hängen des Sorgschrofen 
Wie aus der Bergbauerngemeinde Jungholz ein Wintersportort wurde

Der längste Skilift im Allgäu 1948

Auf abenteuerlichen Wegen wurde seinerzeit das  Material 

für den ersten Lift besorgt. Doch zunächst musste es 

umfunktioniert und angepasst werden. Die Planungen 

übernahm die neu gegründete Allgäuer Bergbahn- und 

Ingenieurbaugesellschaft, die Bauleitung Dr. Fritz Heineck. 

Jungholzer Bürger und Grundbesitzer schlossen sich zur 

Skiliftgesellschaft zusammen. Am 29. Juli 1947 begannen 

die Bauarbeiten für den Lift. Am Nordhang des Sorgschro-

fen wurde eine Trasse gewählt, die möglichst viele Ab-

fahrten erschließt. Am 12. Dezember 1948 schließlich wird 

der längste Skilift im Allgäu eingeweiht und läutet die neue 

Ära in Jungholz als Wintersportgebiet ein. Trotz einer 

 anfänglich, bedingt durch die damalige Zeit, schwierigen 

Situation  halten die Gesellschafter durch. 1954 wurde ein 

Skischulkuli  beschafft und im Jahr 1956 schließlich erwirt-

schaftete der Lift rund 35.000 DM Umsatz.

Unermüdlich und vor allem mit viel Idealismus setzten sich 

die Pioniere für das Skigebiet und die Lifte am Sorgschro-

fen ein. Durch gezieltes Überlegen, Handeln und sparsa-

mes Planen wurden damals die Grundlagen für das heutige 

 Skigebiet und die Lifte geschaffen.

Pioniere unserer Gesellschaft Hans Hatt sen. und Dr. Fritz Heineck
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Über 65 Jahre Skilifte in Jungholz und über 20 Jahre 

 Beschneiung zeichnen das Skigebiet Jungholz zu  Füßen 

des Sorgschrofen aus. Im Laufe der Jahre wurden die Pis-

ten  erweitert und verbessert, heute erwarten den Ski-

sportfreund sieben Liftanlagen und zwei Förderbänder, 

die  zusammen mehr als 9000 Skifahrer pro Stunde auf den 

Berg bringen können. Um die 40 Hektar beschneite Pisten 

für jeden Anspruch und jedes fahrerische Können stehen 

bei entsprechender Schneelage ab Mitte November bis 

weit ins Frühjahr hinein zur Verfügung. Dazu kommen un-

ser Kinderland und das Lernland, wo man die ersten Schrit-

te auf Skiern tun kann. Im Raceland sind die Könner gefragt, 

wenn es um die hundertstel Sekunde bei der Abfahrt geht. 

In unseren Ruheoasen kann man nach der Abfahrt oder vor 

dem Einkehrschwung die alpine Höhensonne genießen.

Das Winterparadies Jungholz 
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Nicht ohne Grund gehört Jungholz zu den „Schneesiche-

ren“ (Skigebieten). Mehr als 20 Jahre technische Beschnei-

ung in Jungholz haben uns zu Experten auf diesem Gebiet 

gemacht. Als hier die Ära der Beschneiung begann, legten 

wir von vornherein großen Wert auf Qualität und Nach-

haltigkeit. Wir waren die Ersten und und damals Einzigen 

im Allgäu, die Schnee in Trinkwasserqualität (nach Tiroler 

Standard) produzieren. Das bedeutet für Sie als Gast und 

Skifahrer höchstmögliche Sicherheit. Der Einsatz von UV-

Lichtanlagen stellt sicher, dass nur keimfreies Wasser auf 

unsere Pisten gelangt. Ein zugegebenermaßen nicht ganz 

billiger Anspruch, den wir an unseren Schnee stellen – in der 

Gewissheit, das Beste für Sie als Gast zu tun. Deshalb hört 

die Qualitätssicherung auch nicht auf der Piste auf.  Neben 

einer ausgezeichneten Wasserqualität wird der bei uns pro-

duzierte Schnee ständig auf seine Qualität  überprüft. 

Seit 2009 übernehmen 40 hochmoderne und schallge-

dämmte Schnee-Erzeuger die Beschneiung unserer Pis-

ten. So kann bei voller Leistung innerhalb von zwei Tagen 

das Kerngebiet (rund 20 Hektar) und innerhalb von nur 

fünf Tagen das gesamte, 40 Hektar umfassende Areal, be-

schneit werden. Auf die umfangreiche Beschneiungserfah-

rung unserer Mitarbeiter haben wir Brief und Siegel. Ihr 

 Wissen fließt in die Entwicklung neuer Technologien mit 

ein.  Darum heißt es auch Kunstschnee: Es ist eine Kunst, 

Schnee zu machen. Denn dieselbe Technik zu verwenden, 

heißt noch lange nicht, denselben Schnee zu produzieren. 

Auf der Piste hilft uns modernes Know-how bei der Quali-

tätssicherung. So kann sichergestellt werden, dass zu  jeder 

Zeit und vor allem an jedem Standpunkt der Beschnei-

ungsanlage der optimale, vor allem aber die richtige Men-

ge Schnee „vom Himmel fällt“. Überwacht wird dies auch 

mit Hilfe des SNOWsat-Systems der Firma Kässbohrer, 

mit der die Skilifte Jungholz schon seit langer Zeit zusam-

menarbeiten. Das GPS-gestützte SNOWsat – System misst 

fortwährend die Schneetiefe und warnt die Fahrer so vor zu 

geringer Schneeauflage. So ist eine optimale Präparierung 

der Pisten, vor allem auch an schwierigen und gefährlichen 

Stellen garantiert. 

Traumpisten bei den Schneesicheren 
Mit modernstem Know-how für optimale Schneeverhältnisse 
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Wir sind stolz darauf, dass die Firma Doppelmayr  gemeinsam 

mit uns die erste Kindersicherung für  Sesselbahnen ent-

wickelt hat. Ein spezieller Schließmechanismus verhindert 

das Herausrutschen der Kinder, die Bügel öffnen sich erst 

an der Bergstation selbstständig wieder. Heute wird dieses 

System weltweit genutzt. Doch nicht nur, was den  sicheren 

Aufstieg auf den Berg angeht, ist man in Jungholz modern. 

Auch bei der  Pistenrettung beschreitet man neue Wege. 

Seit einiger Zeit schon steht unseren Bergrettern „Flocki“ 

zur Verfügung. Ein speziell für die Belange der Bergwacht 

umgebautes Quad mit Raupenantrieb. In dem Allradfahr-

zeug wurde das Wissen unserer Bergretter und Mitarbeiter 

verbaut. So kann die Trage mit dem Verunfallten sicher und 

vor allem Wind- und wettergeschützt ins Tal transportiert 

werden, das unbequeme Abfahren im Akia hat ein Ende. 

Der Verletzte kann sich mit dem Fahrer  unterhalten, Ange-

hörige informieren und dem Arzt Bescheid geben. Und falls 

nötig ist ein Rettungshubschrauber mit medizinischer Hilfe 

schnell vor Ort.

Sicherheit beim Aufstieg 
und schnelle Hilfe beim Unfall auf der Abfahrt



Jungholz ist ein Skigebiet für Könner, aber auch für den 

Genussskifahrer und Familien. Vor allem den „Kleinsten 

der Kleinen“ widmen wir uns seit einigen Jahren beson-

ders intensiv. Das Kinderland liegt an der Berg station der 

kindersicheren Adler 4-er Sesselbahn. Dort, im N’lce Bear-

Land, kann man die ersten Schritte im Schnee tun. Ganz in 

Ruhe können Sie mit Ihren „Ski-Sprösslingen“ den Spaß 

am Schnee entdecken. Zutritt zum Kinderland hat jeder 

mit einer gültigen Liftkarte. Hier wurde mit viel Liebe zum 

Detail ein Spieleland im Schnee gestaltet. Zielgruppe sind 

Skianfänger bis acht Jahre und deren Begleiter, ob Oma und 

Opa oder die Eltern und Geschwister. Eigens für die haben 

wir zahlreiche Liegestühle, damit Sie den Nachwuchs im 

Auge behalten können. Im Kinderland befördern die bei-

Glückliche Stunden im Schnee, von Kindesbeinen an: 

das N’Ice Bear Kinderland

den Zauberteppiche (zwei 40 Meter und zwölf Meter lan-

ge Förderbänder) den Nachwuchs zum Ausgangspunkt für 

die ersten „Übungsfahrten“ an den abwechslungsreich ge-

stalteten Parcours. So gibt es den Slalom und die Riesensla-

lompiste, das Schneekarussell und die Wellenschneepiste. 

Für Abwechslung ist in den Wärmemärcheniglus gesorgt. 

Die  Allerjüngsten können sich täglich um 11 Uhr und um 

14 Uhr die schönsten Märchen bei molliger Wärme in den 

bunt beleuchten Iglus anhören. Ein kleines  Nickerchen zu 

machen, ist natürlich nach all der Aufregung des Tages, 

auch erlaubt. Am Karussell kann man entweder sein Gleich-

gewicht auf Skiern und Boards testen oder sich von einem 

der eingehängten „Fahrzeuge“ einfach ziehen lassen. Eine 

erfolgreiche Fahrt durch die Torbögen ist für die „Kleinen 
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Könner“ ein ganz besonderes Erfolgserlebnis. Die Hüpf-

burg bietet eine willkommene Abwechslung zum Ski- oder 

Snowboarden, ebenso wie die Riesenröhrenrutsche und 

die Schlangen Oskar und Rosi. Auch eine WC-Anlage nebst 

Selbstversorger-Brotzeitstube und Aufwärmraum ist für 

die Familien eingerichtet. Über all dem wacht unser, über 

sieben Meter großes, N’lce Bear-Maskottchen, sodass Sie 

das Kinderland gar nicht verfehlen können.
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Wer noch nie auf Skiern gestanden hat, für den ist das Snow 

Learnland gedacht. Hier kann man sich am Seillift nach 

oben ziehen lassen und die ersten Schwünge im Schnee 

wagen. Ein leichtes  Gefälle und eine fein präparierte Piste 

sorgen dafür, dass man die ersten Schritte im Schnee tun 

kann, bis man sich sicher genug fühlt. Anschließend kann 

man mit den beiden kindergesicherten 4-er Sesselbahnen 

„Adler“ oder „Bischlag“ die bestens gepflegten Pisten oder 

auch das „N ‘lce Bear Kinderland“ erkunden.

Das erste Mal auf Skiern 
– mit dem Lift ins Snow Learnland
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die Möglichkeit, ihre Wettkampfzeiten messen zu lassen. 

Dafür allerdings ist ein gewisses Können Voraussetzung. 

Weitere Infos erhalten Sie an der Liftkasse. 

Für den Könner - das Snow Raceland

Gratis für die Junggebliebenen ab 80 Jahren

Für das Snow-Raceland sollte man schon ein wenig Erfah-

rung mitbringen. Unsere Rennstrecke steht speziell Ver-

einen zum Wettstreit zur Verfügung. Hier haben Sie auch 

Wer 80 Lenze und mehr zählt, fährt übrigens ab Saisonbe-

ginn bis Heilig Abend und ab Januar unter der Woche gratis. 

Natürlich sind alle unsere Einrichtungen auch für die „Best-

Ager“ geeignet. 
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Unser Motto „Glückliche Stunden im Schnee“ beinhaltet 

auch das richtige Maß an Erholung. Die finden die einen 

beim Einkehrschwung und die anderen bei einem Bad in 

der Sonne. Dafür gibt es die Ruheoasen und Sonneninseln. 

In der Nähe der Bergstation der Bischlag 4-er Sesselbahn 

haben wir für alle Wintersport-Gäste, die richtig Ruhe und 

Erholung suchen, die Sonneninsel-Ruheoase eingerichtet. 

Auf einem dafür abgeschirmten Geländeteil, direkt an ei-

nem Bergstadel gelegen, warten auf die Gäste eigens von 

der Nordsee „importierte“ Strandkörbe, ergonomische Lie-

gen und Liegestühle. Ruhe zum Sonnen und Träumen - Er-

holung pur. Neu ist ein nach Registrierung frei verfügbares 

WLAN in der Sonneninsel. 

Eine Insel in der Sonne für 
glückliche Stunden im Schnee 



Natürlich können Sie auch einfach so Ihre Bahnen im 

Schnee ziehen, mal diese und mal jene Abfahrt nutzen und 

hinterher erzählen, wo Sie gefahren sind. Oder Sie leihen 

sich eine unserer Actioncams aus. Kleine digitale Kameras, 

die, auf dem Skihelm angebracht, Ihre Fahrten aufzeichnen, 

um Sie hinterher online auf YouTube zu präsentieren. Den 

Adrenalinkick inklusive, wenn man nochmals die Abfahrt 

Adrenalinkick am Computer 
– online mit Actioncam - und das Skiline-Höhenmeter-Skifahren

nachvollziehen kann oder schöne Momente noch einmal 

erlebt. Nach der Wintersaison können Sie abstimmen und 

das  beste Video bestimmen.

Wer die sportliche Herausforderung sucht, für den ist das 

Skiline-Höhenmeter-Skifahren gedacht. Mithilfe  Ihrer Lift-

tickets werden die Höhenmeter gezählt, die Sie an einem 

Tag zurücklegen und zu Hause am eigenen Computer noch 

einmal nachvollziehen können.

Für die Besten der Besten und die meisten zurückgelegten 

Höhenmeter gibt es interessante Preise, allen voran ein Sai-

sonticket für das nächste Jahr. Der Rekord liegt aktuell bei 

knapp 14.800 Höhenmetern, die an einem Tag gefahren 

wurden. Pro Saison nehmen über 10.000 Gäste am Skiline-

Skifahren teil.
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Sie können im Übrigen auch anderen eine Freude  machen. 

Warum verschenken Sie nicht einmal ein paar „Glückliche 

Stunden im Schnee“. Im Internet auf Jungholz.de steht, 

wie es geht. Entweder zum Skifahren oder eine Fahrt mit 

dem Pistenbully. Da werden Träume wahr - in der Kabine 

eines 400 PS starken Pistenbully über die Hänge gleiten und 

 „mithelfen“ die Abfahrten für den nächsten Tag zu präpa-

rieren, und so die Hänge einmal aus einer komplett neuen 

Sicht zu erfahren. Steigen Sie ein zu Markus, unserem Chef-

fahrer, vielleicht lässt er Sie auch teilhaben an einer der vie-

len Geschichten, die unsere Leute so erleben.

Mit 400 PS über die Piste oder ein Gutschein fürs Skifahren
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Auch zu Fuß kann man in Jungholz schöne Stunden verbrin-

gen. Sie müssen nicht unbedingt Ski fahren können, um 

die ursprüngliche Natur zu erleben. So laden zahlreiche ge-

räumte und betreute Winterwanderwege mit einer  Länge 

von etwa 10 Kilometern zu einem Spaziergang ein.

Für die Freunde des Rodels haben wir verschiedene 
Strecken, etwa die rund 200 Meter lange Kleinkin-
derstrecke gleich am Parkplatz bei den Liften. Fragen 
Sie unser Personal.

Wandern und Rodeln



Es soll ja Skifahrer geben, die fahren in den Schnee, um den 

Einkehrschwung zu üben und zu feiern. Dafür sind wir in 

Jungholz natürlich auch gerüstet. Vier  Hütten, die Schro-

fenhütte, der Bischlag Stadl, s’Höfle und der Schwand Im-

biss erwarten die Abfahrer entlang der Piste zur Einkehr mit 

Tiroler Spezialitäten und etwas Warmen nach den  rasanten 

Abfahrten. Für den richtigen Einkehrschwung zum Après 

Ski mit  Partystimmung erwartet Sie die Turmbar. Natürlich 

können Sie auch eines der Restaurants in Jungholz nutzen.

Gastronomie und Après Ski

Schrofenhütte

s‘Höfle

Bischlagstadel

Schwand Imbiss

Wandern und Rodeln
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Information
Alle Informationen, vor allem die aktuellen Schneebe-

dingungen und Öffnungszeiten sowie live Webcams fin-

den sich auf der Homepage der Skilifte Jungholz unter  

www.jungholz.de. 

Saisondauer
Je nach Schneelage beginnt der Skibetrieb schon im  No vem - 

ber an den Wochenenden. Ab Ende November täglich von 

9 bis 16 Uhr. Saisonende je nach Schneelage Anfang April.

Skischule
Ski- und Snowboardschule Jungholz  

Tel.: +43 (0) 5676 8212, Fax: +43 (0) 5676 8308

www.skischule-jungholz.de, info@skischule-jungholz.de

Skiservice und Skiverleih in Jungholz
So bieten Sport Mayr, Ski Alp und Connys Skialm 

einen Service rund um die Bretter an:

Sport Mayr, Tel: +43 (0) 5676 8144, www.sporthaus-mayr.de

Ski-Alp, Tel: +43 (0) 664 922 888 3, www.skialp.de

Connys Skialm, Tel: +43 (0) 5676 8407, www.connys.info

Touristikinformation/Betteninfo
Tel.: +43 (0) 5676 8120, Fax: +43 (0) 5676 8287

www.jungholz.com, info@jungholz.com

Unsere Partner
Skiverbund Vitales Land, Allgäu Gletschercard, Allgäu-Tirol 

Superschnee, Königscard, Kinderland Bayern
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